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Weinmann: Rassismus ist ein schleichendes Gift für das gesellschaftliche
Miteinander

Den Hass zu durchbrechen ist die dauerhaft große Herausforderung unserer Zeit.

„Wir müssen lernen, entweder als Brüder miteinander zu leben oder als Narren unterzugehen.“ Mit
diesem Zitat von Martin Luther King umschrieb der stellvertretende Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion
Nico Weinmann im Landtag im Rahmen einer aktuellen Debatte das Grundproblem rassistischen
Gedankenguts. Der Rassismus sei dabei kein amerikanisches Problem, sondern auch bei uns wesentlich
ausgeprägter, als es vielfach vermutet werde. So finde sich Rassismus nicht nur bei politischen
Extremisten, sondern trete auch im Alltag regelmäßig auf.

Gleichzeitig mahnte er eine sachliche und konstruktive Auseinandersetzung mit den Problemen an. „Statt
Denkmäler zu stürzen, ist es beispielsweise besser, Kulturschaffende aus den ehemaligen Kolonien
einzuladen und gemeinsam Gegendenkmäler zu entwickeln“, sagte Weinmann mit Blick auf beschädigte
und gestürzte Denkmäler historischer Protagonisten des Kolonialismus. „Wir müssen uns mit unserer
Vergangenheit befassen, um die Absurdität und Gefahr von Rassismus besser zu verstehen.“ Auf der
anderen Seite warnte der Liberale davor, jedes Handeln vorschnell als rassistisch zu brandmarken, wie es
etwa das neue Berliner Antidiskriminierungsgesetz tue. „Es ist ein Dilemma für Polizeibeamte, wenn bei
jeder Kontrolle oder Festnahme die von der Maßnahme Betroffenen sofort die Rassismus- oder Nazikarte
ziehen.“

Trotz dieser Probleme blickt Weinmann optimistisch in die Zukunft. „Ich vertraue darauf, dass unser
Rechtsstaat die Kraft besitzt, Rassismus in aller Entschiedenheit den Kampf anzusagen und in die
Schranken zu weisen. Aber, und das lehrt uns die Geschichte, es braucht einen langen und stetigen
Atem.“


